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lqbopbk ! Der norddeut-
sche Energieversorger EWE
aus Oldenburg präsentiert
sich morgen anlässlich der
Preisverleihung der Initiati-
ve „Deutschland – Land der
Ideen“ an den Bürger-Dorf-
laden in Otersen (wir be-
richteten) mit einem eige-
nen Informationsstand auf
dem Dorfladen-Parkplatz.
EWE bietet allen interes-

sierten Gästen im Anschluss
an die um 11 Uhr stattfin-
dende Preisverleihung viele
Informationen rund um das
Thema Energie.
Am EWE-Stand können

interessierte Besucher in
der Zeit von 12 bis 17 Uhr
allerhand Wissenswertes,
unter anderem über diverse
Dienstleistungsprodukte er-
fahren.
Darüber hinaus infor-

miert EWE über umwelt-
schonende und effiziente
Antriebssysteme, Elektro-
und Erdgasfahrzeuge und
über Energiesparen.
Der Dorfladen in Otersen

betreibt selbst eine Photo-
voltaik-Anlage und nutzt
den Sonnenstrom zu 98 Pro-

zent für den Betrieb der
Kühl- und Tiefkühl-Einrich-
tungen. Im Eingangsfoyer
für Dorfladen und Aller-Ca-
fé informiert eine Anzeige-
tafel über die Sonnenstrom-
Produktion seit der Installa-
tion der Zehn-Kilowattpeak-
Anlage zum Jahresbeginn
2011.

Die 100 Quadratmeter
große Anlage hat bisher
39000 Kilowattstunden
Sonnenenergie produziert
und mit der Einsparung von
mehr als 27000 Kilogramm
Kohlendioxid einen Beitrag
zum Klimaschutz geleistet.
Vor diesem Hintergrund ist
der Dorfladen seit 2012

auch eine Station des Ener-
gie-Lehrpfades im Aller-Lei-
ne-Tal zwischen Verden und
Celle und verfügt seit die-
sem Jahr auch über eine La-
destation für Akku-Fahrrä-
der. Weitere Informationen
gibt es auf der Internetseite
www.otersen.de/energie-
dorf.php. ! íä
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hfo`eifkqbik ! Zwölf Mit-
glieder des Bürgerbusver-
eins Kirchlinteln nahmen
im Lintler Krug das Angebot
eines Auffrischungskurses
in Erster Hilfe wahr.
Sabine Gleitsmann vom

Deutschen Roten Kreuz aus
Bremen zeigte den ehren-
amtlichen Bürgerbusfah-
rern nicht nur, wie sie Ver-
letzte in die stabile Seitenla-
ge bringen und wie eine
Herz-Lungen-Massage ausge-
führt werden muss. Die An-
wesenden lernten auch et-
was ganz Neues: den Um-
gang mit dem Defibrillator.
Vereinsvorsitzender Rüdi-

ger Klinge freute sich über
den regen Zuspruch. „Es
war eine gute Stimmung,
der Kursus war lebendig ge-
staltet und wir haben viel
dabei gelernt.“ Für Bürger-
busfahrer sei dies allerdings
keine Vorschrift zur Erlan-

bêëíÉJeáäÑÉJ^ìÑÑêáëÅÜìåÖ áã iáåíäÉê hêìÖ

gung des Personenbeförde-
rungsscheins, trotzdem sei
dies für Klinge eine sinnvol-
le Sache. Im Vorfeld fragte
Gleitsmann die Anwesen-
den, worauf sie am meisten
Wert legen würden und
richtete den Kursus nach
diesen Wünschen aus.

oÉå~íÉ jÉóÉê ÄêáåÖí iáåÇÉ
häáåÖÉ ìåíÉê ÇÉå ~ìÑãÉêâë~J
ãÉå _äáÅâÉå áÜêÉê hçääÉÖÉå áå
ÇáÉ ëí~ÄáäÉ pÉáíÉåä~ÖÉK

_orkp_ol`h ! „Farbe und
Form“ ist eine Ausstellung
mit Werken von Helga Lüth
überschrieben, die morgen,
15 Uhr, im Müllerhaus ins
Brunsbrock, Schmomühle-
ner Straße 9, eröffnet wird.
Die Bilder sind danach

noch bis zum 16. Novem-
ber, immer sonntags, von
14.30 bis 17 Uhr zu sehen.
Der Kulturkreis Lintelner

Geest bietet Kaffee und Ku-
chen an. Die Künstlerin aus
Ottersberg zeigt Bilder in
Acryltechnik, die in den
vergangenen zwei Jahren
entstanden sind.

sÉêåáëë~ÖÉ áã
jΩääÉêÜ~ìë

eÉêÄëíå~ÅÜãáíí~Ö
a£osboabk ! Der DRK-Orts-
verband Dörverden lädt für
Dienstag, 4. November, zum
Herbstnachmittag in den
Gemeindesaal der Kirche in
Dörverden ein.
Bei Kaffee, Kuchen, Mu-

sik, Klönen und einem Ge-
schichtenerzähler treffen

sich die Teilnehmer in ge-
selliger Runde. Beginn ist
um 15 Uhr, Ende gegen
17.15 Uhr. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wer
keine Fahrgelegenheit hat,
meldet sich bitte bei Hans
Haberstock, Telefon
04234/94123 (ABFK

NQM g~ÜêÉ d~ëíÑêÉìåÇäáÅÜâÉáí

Rosenbrocks betrieben da-
mals neben der Gaststätte
auch einen Bauernhof, also
eine richtige „Landgaststät-
te“ oder besser ausgedrückt
eine „Landwirtschaft“.
Danach übernahm Die-

trich Rosenbrock mit seiner
Frau Dora, einer exzellen-
ten Hauswirtschafterin und
Köchin, die Gaststätte von
den Eltern.
Dietrich Rosenbrock hatte

noch ein weiteres Aufga-
bengebiet und war mehr als
40 Jahre lang als Bürger-
meister tätig. „Er hat das
mit so großem Erfolg getan,
dass man ihm das Bundes-
verdienstkreuz verliehen
hat“, weiß sein Enkel Jörg
zu berichten – und dass sich
sein Großvater vor allem
um den Wegebau in der da-
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mals noch völlig abgeschie-
denen Ortschaft verdient
gemacht habe.
Das wiederum habe den

ersten Fremdenverkehr ge-
weckt und maßgeblich zur
Entwicklung des 1270 als
„Dinshope“ erstmals ur-
kundlich erwähnten Bau-
erndorfs beigetragen. „Das
war ein enormer Auf-
schwung für die Gastrono-
mie“, so Rosenbrock.
Nach Dietrich und Dora

übernahmen Heinrich Ro-
senbrock und seine Frau Ro-

semarie den elterlichen Be-
trieb. Heinrich war neben
seiner Tätigkeit als Gastwirt
auch ein begeisterter Hei-
matforscher und Sammler
unzähliger Dokumente.
„Seine Gäste hat mein Vater
immer gerne darüber be-
lehrt, das Diensthop jahr-
hundertelang – bis Oktober
1852 – zur Vogtei Hassel ge-
hörte und dass das Dorf
einst ein herrschaftliches
Vorwerk war, mit einer gro-
ßen, in der Hämelheide ge-
legenen Schäferei.“

Seit 1995 steckt Jörg Ro-
senbrock viel Herzblut und
Arbeit in den Famlienbe-
trieb, der zwei Weltkriege
relativ unbeschadet über-
standen hat.
Unterstützt wird er dabei

von seiner Frau Heike, die
den Servicebereich verant-
wortet, von einem Koch so-
wie einem Kochlehrling
und natürlich von seiner
Mutter, Rosemarie, deren
Backkünste nicht nur die
Stammkundschaft zu schät-
zen weiß. ! åáÉ

a~ë t~áÇã~ååëÜÉáä äçÅâí ÇáÉ _ÉëìÅÜÉê ÄÉêÉáíë ëÉáí NQM g~ÜêÉå ãáí ÖìíÄΩêÖÉêäáÅÜÉê hΩÅÜÉ ìåÇ ÜÉêòJ
äáÅÜÉê d~ëíäáÅÜâÉáí å~ÅÜ aáÉåëíÜçéK ! cçíçW káÉã~åå

i~íÉêåÉä®ìÑÉê ëáåÇ ÇÉê eáåÖìÅâÉê áå ÇÉê a®ããÉêìåÖ
bë ï~ê Éáå ïáêâäáÅÜ ëÅÜ∏åÉë _áäÇW
^ã ÑêΩÜÉå açååÉêëí~Ö~ÄÉåÇ
îÉêë~ããÉäíÉå ëáÅÜ dêç≈ ìåÇ
häÉáå ~ìÑ ÇÉã hìäíìêÖìí bÜãâÉå
eçÑÑI ìã ~ã i~íÉêåÉåìãòìÖ
ÇìêÅÜ ÇáÉ lêíëÅÜ~Ñí íÉáäòìåÉÜJ

ãÉåK _ÉëçåÇÉêë ÇáÉ háåÇÉê ï~J
êÉå ÄÉÖÉáëíÉêíW jáí äÉìÅÜíÉåÇÉå
i~íÉêåÉå Ü~êêíÉå ëáÉ ~ìëI Äáë ÇÉê
_ä®ëÉêÅÜçê ~ìÑëéáÉäíÉ ìåÇ ëáÅÜ
ÇáÉ jÉåëÅÜÉåãÉåÖÉ áå _ÉïÉJ
ÖìåÖ ëÉíòíÉK aìêÅÜ ÇáÉ ìãäáÉÖÉåJ

ÇÉå píê~≈Éå ã~êëÅÜáÉêíÉ ÇáÉ
jÉåÖÉ ãáí áÜêÉå äáÉÄÉîçää ÖÉÄ~ëJ
íÉäíÉå iÉìÅÜíÉå ìåÇ Ç~ÄÉá ïìêJ
ÇÉå ä~ìíÜ~äë ~äíÄÉâ~ååíÉ i~íÉêJ
åÉåäáÉÇÉê ÖÉëìåÖÉåK ^ìÅÜ ^åJ
ïçÜåÉê ëÅÜ~ìíÉå îçã píê~≈ÉåJ

ê~åÇ çÇÉê îçã cÉåëíÉê ~ìë òìI
ï®ÜêÉåÇ ëáÅÜ ÇÉê rãòìÖ ïáÉÇÉê
áå oáÅÜíìåÖ hìäíìêÖìí ÄÉïÉÖíÉI
ïç ~ìÑ ÇáÉ ÜìåÖêáÖÉå i~íÉêåÉíê®J
ÖÉê dÉíê®åâÉ ìåÇ ÜÉá≈É tΩêëíJ
ÅÜÉå ï~êíÉíÉåK ! cçíçW káÉã~åå

hfo`eifkqbik ! „Am 31. Ok-
tober ist nicht nur Hallo-
ween. Evangelische Chris-
ten feiern den Reformati-
onstag“, erinnert die St.-Pe-
tri-Kirchengemeinde in ei-
ner Pressemitteilung. „Dies-
mal soll dieser Tag in Kirch-
linteln anders als sonst ge-
feiert werden.“ Hans-Jürgen
Lange und das Vorberei-
tungsteam wollen „Kaffee-
klatsch mit Luther“, auspro-
bieren. Die „Lutherin“ oder
auch „meine Herrin Käthe“,
wie Martin Luther häufig
seine Frau nannte, bittet
zum Nachmittagsplausch.
Darum sind alle herzlich
eingeladen zum gemeinsa-
men Kaffeetrinken im Ge-
meindehaus am Freitag, 31.
Oktober, von 15 bis 17 Uhr.
Es werden Texte und Ge-

schichten von Luther er-
zählt und vorgelesen und
über seine Frau Katharina
einiges berichtet. Im „Hause
Luther“ gibt es Musik und
Lieder werden gesungen.
Um eine kurze Anmeldung
im Pfarrbüro, Telefon
04236/94130, oder in den
Gemeindegruppen bis zum
29. Oktober wird gebeten,
aber auch spontan ent-
schlossene Kaffeegäste sind
herzlich willkommen.

h~ÑÑÉÉâä~íëÅÜ
ÄÉá iìíÜÉêë

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå
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hfo`eifkqbik ! Die St.-Petri-
Kirchengemeinde bietet
auch in diesem Jahr an den
kürzer werdenden Tagen
„Andachten vor Ort“ an.
Man trifft sich in einem
Haus vor Ort, denkt ge-
meinsam über einen bibli-
schen Text nach, und hin-
terher ist Zeit für eine Tasse
Kaffee und Gespräche. Die
Andachten beginnen je-
weils um 15 Uhr. In Sehlin-
gen soll die Andacht mit
Abendmahl am 29. Oktober
im Dörpshus gefeiert wer-
den. Birgit Ritz nimmt An-
meldungen entgegen. Die
Gemeindeglieder in den üb-
rigen Ortschaften sind herz-
lich eingeladen, sich in dem
einen oder anderen Ort der
Andacht anzuschließen. Für
Nachfragen steht Pastorin
Niehoff zur Verfügung, Te-
lefon 04236/94130.

^åÇ~ÅÜíÉå
îçê lêí

^ìÅÜ mçâ~äëáÉÖÉê ïìêÇÉå ÖÉÉÜêí

kÉÇÇÉå ÑêÉìí ëáÅÜ ΩÄÉê
åÉìÉ sÉêÉáåëãÉáëíÉê

kbaabk^sbo_bodbk ! Die
Ehrung der Vereinsmeister
und Pokalsieger stand im
Mittelpunkt einer Ver-
sammlung des Schützen-
und Sportvereins Neddena-
verbergen. Als Vereinsmeis-
ter geehrt wurden Dörthe
Stelter (Damenaltersschüt-
zen), Volker Horstmann (Al-
tersschützen Herren), Iris
Horstmann (Damen) und
Jörg Seidel (Schützen). Sie-
ger des Dreiwaffenwett-

kampfs (Luftgewehr, Klein-
kalibergewehr und Luftpis-
tole) wurde Frank Klasen.
Im Wettbewerb Gemein-

depokal Damen setzte sich
Karin Röttjer durch, den Ge-
meindepokal Herren sicher-
te sich Klaus-Heinrich Ba-
denhop und den Pokal für
Ehrenmitglieder Friedel
Oehlerking. Susanne und
Lars Hogrefe gewannen den
Wettbewerb um den Famili-
enpokal. ! ê∏

eÉäÖ~ iΩíÜ òÉáÖí áÜêÉ tÉêâÉK

aáÉ íêÉÑÑëáÅÜÉêÉå kÉÇÇÉåÉê pÅÜΩíòÉå Eîçå äáåâëFW h~êáå o∏ííàÉêI
a∏êíÉ píÉäíÉêI fêáë eçêëíã~ååI i~êë eçÖêÉÑÉI g∏êÖ pÉáÇÉä ìåÇ sçäJ
âÉê eçêëíã~ååK ! cçíçW o∏ííàÉê

mÑäÉÖÉÖêìééÉ ÉåíÑÉêåí sÉêÄáëëJpÅÜìíò

^êÄÉáíëÉáåë~íò áã jççê

eliqrj EdbbpqF ! Die Nabu-
Biotoppflegegruppe Holtu-
mer Moor hat beim zweiten
Arbeitseinsatz in diesem
Herbst das noch sonnige
Wetter für dringend anste-
hende Arbeiten genutzt. Die
Arnikafläche wurde gemäht
und ein Teich von stören-
dem Bewuchs befreit. Die
Hauptarbeit bestand im
Entfernen von Draht. Die
Strauchanpflanzungen der
letzten Jahre sind jetzt kräf-

tig genug, so dass der gegen
Wildverbiss schützende
Draht nicht mehr nötig ist.
Mehrere Hängerladungen
konnten so abtransportiert
werden.
Einige Gruppen von Wild-

gänsen überflogen das Ge-
biet und ein Schwarm
Schwanzmeisen besuchte
die verschiedenen Gehölze.
Ein Habicht beobachtete
das Geschehen im Holtu-
mer Moor aus der Luft.


